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S  S  A Ba  Z  "“«'Lä  447 —  Ikonographie des heiligen Bellnhärd ‘gewißugelv_lii  a wenn lein’er k‘ri£iscihe  \uswahl geboten worden wäre. Was soll man .‚aber. dazu sagen, daß der  Verfasser nicht weniger als 46 dieser Bildseiten den'Reliefs des Chorgestühls  von Chiaravalle Milanese (1645) einräumt, die zum übrigen noch größten-  teils auf ältere Kupferstiche zurückgehen. Die Reihenfolge der Bilder läßt  die konsequ  ente Ordnung und Übersicht vermissen. Das Bedauerlichste  ist jedoch, daß nicht einmal der Versuch  einer wissenschaftlichen Be-  eitung des Materials geboten wird. Wenn der  Verfasser. von einem  ollte, so hätte er wenigstens  kurzen Lebensabriß des Heiligen absehen w  die öfter dargestellten Szenen, kurz erklären, den Ursprung der Legenden  und das erste nachweisbare Auftauchen im Bild verzeichnen müssen. Auch  hätte auf die Orte mit größeren Bildfolgen hingewiesen werden sollen. Der  Bilddruck auf Kunstdruckpapier ist g  ;  ut, vne map es va Filsér-Vgrlag  ıicht anders erwartet.  %  8  Ötringen a. d. Syf—(Luxembur  Dr Richard Marid Staud.  30) Heimmich!, e Veladichte  rs Leben und Schaffen. Zum  60. Geburtstage Reimmichls gew  £  idmet von der‚Verlggsanstgl*t  Tyrolia (135). S 4.—.  Reimmichl  ist_ heute-  der gelesenste Schriftsteller -der Alpenländer  und er ist bekannt im ganzen katholischen Deutschland. Abgesehen von  seinem _ „Tiroler Volksboten“ und dem „Volkskalender“, spricht er “ aus  700.000 Büchern zum Volke. Wie viele wissen aber etwas Genaueres über  o_bescheidenen Priester und Dichter?  diesen verdienstvollen und dabei s  Nun, _ hier berichten über ihn Jose  f Georg Oberkofler, Georg Harrasser  «  S. J., Josef Neumair, Dr Josef Wei  ngartner und Bruder Willram, Nach  en wird kaum noch ein Wort der Emp-  Nennung dieser klangvollen Nam  fehlung nötig sein. Und dem treffli  chen?exte tritt ein schöner Bilfi%hltluCk  würdig .zur Seite.  x  DE .Iohanii Il_(j.  Linz-Urfahr.  /  31) Brennender Dornbusch. Lebensge'$taltün%g im. Geiste des  Evangeliums. Von Robert Linhardt. 1. Band: Weihnachts-  und Osterkreis. Freiburg i. Br. 1926, Herder.  x  :  Der Verfasser der „Feurigen Wolke“ bietet un  SCr  n neues Pi‘édigti  Betrachtungs- und/ Erbauungsbuch für Menschen  buch, zugleich. „ein  heutiger Geistigkeit“.  Ihm ist die Predigt eine Gemeinschaftsbetrachtung.  Er lebt in und mit den Gedanken und Bedürfnissen  des modernen Menschen  das EVängelit_1m in eine Sprache zu übersetzen, die erwärmt,  und versteht es,  Christus und seine Sache gewinnt. Die 34 Predigten des  entzündet, für  rsten Bandes sind so.wa  hr, so tief empfunden, so aus dem Herzen des  Auditoriums heraus gesprochen, daß man sie gerne immer und immer  wieder auf sich wirken läßt, Die Sprache und Fassung entspricht der Eigen-  art der modernen Geistigkeit nicht weniger als die Probleme, die zur Sprache  kommen. Alte Wahrheiten in einem neuen, modernen, stilvollen, an-  }  ziehenden Kleid. Die Predigten verdienen 1inei_ngeghränkte Angrkennung  .  und Empfehlung für, Priestep und Volk  Salzburg.  P. Benedikt Baur 0. S. B..  é  32) Der heilige Franziskus. In FrTesken v@n Giotto mit Text  aus der „Vita Maior“ und „Minor“ des heili  gen Bönaventura.  Herausgegeben von Diefrich von Hildebrand (48). Mit 20 Vier-  f{arbendrucken. München-Rom 1926, Theatiner-Verlag. M 2  Armen von Assisi ist das 10. Bändchen der  Als Huldigung für den  chienen. Aus Wort und Bild weht noch der  3 "hoatine1--Ahdachts?;üeher ers4A47
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franziskanische elsdes Jahrhunderts. 1€e erschienene Biographie
des heiligen Franz VOIN Bonaventura V/ar für Giotto-die Quelle der künstlie
rischen Inspiration. Die Bilder sind Z} srößten "Feildem Zyklus11 der
Oberkirche VON Assisientnommen.: Jedem Bilde istdie entsprechende
Stelle aUuSs der ıta gegenübergestellt. TOLZeskleinen Formates: ist C
farbige Wiedergabe überraschend gut gelungen. Für Verehrer des heiligen
Franz nd franziskanischer Kunst wertvolle (zabe

Freistadt. Dr Eaylaender.
Neue uflagen.

1 Der Ursprung der (‚ottesidee. Fıne historisch-kritische. ung

positive Studie Von Wılhelm Schmiudt Hiısto-
risch-kritischer el Zweiıte, SLAT. vermehrte ufl Mıt

arte VON Südost-Australien Gr 80 (XL 832)
Münster 1. 'WY 1926, Aschendorif Geh DD geb

Schon Jängst hat die wissenschaftliche Welt; vornehmlich die katho
liısche, das Erscheinen der zweiten Auflage dieses monumentalen Werk
gewünscht: Der Umfang der nunmehr erschienenen Neubearbeitung D  Oß
der ersten Auflage (von egenüber gewaltige Leistung. LWal
ist. der grundsätzlichewissenschaftliche Standpunkt:nicht eänder worden.
aber 1111 Einzelnen hat der Verfasser als WIT.  1C; vorurteilsloser und AaU C}
gegen sich elbhst kritischer Borscher da Verbesserungen angebracht,
f durch die neuesten Ergebnisse der Ethnologie nahegelegt wurden. DIie
Darstellung un die ATitik der gegnerischen een ist an vielen Stelle:
der ersten uflage gegenüber erweitert und vertlie worden. Darunter hal
aber die A)arstellung und Kritik der Freunde nıcht eir  en; schöne Bei
spiele daflür Sind des Verfassers Ausführungen über anund Pınar:
deJa oullaye Än der ATrıtik vielleicht mancheSchärfe ent
behrlich SeWwWesen, obwohl auch die schneidendsten aLze noch ange nıch
der atzenden Polemik: gleichkommen, mit der auch heute nOoch 111
der evolutionistischen Völkerkundler den Katholizismus bekämpft.

Die gesamte kKrörterung dem vorliegenden ersten, srundlegende‘'
Teil ist nunmehr s () umfassend und gründlich, daßkein Religionswissen
schaftler und keıin Ethnologe - Se1 welcher RichtungHUr ımmer
an demBuche vorübergehen kann. Kın beispielloses Wissen,- mächt:
überblickende und zusammenhaltende (eisteskrafit, “seltene Folg«
richtigkeit desanalysierenden Denkens offenbart. sıch 111 Wilhelr
MLWerk Diesen imponierenden Vorzügen egenübersınd ‚einzeln®
Unausgeglichenheiten kaum „Bedeutung. Der Verfasser hat. den!
Animismus un der präanimistischen Zaubertheorie gegenüber enDTHNL-
t1ven Kingottglauben anzen stutzen verstanden. Wır sind.Dgespanll!
quf die weiteren 3ände es Werkes 1111 dankbaren ewußtsein, daß W1!
hier hervorragende katholische Leistung besitzen.

Möge Wilhelm Schmidt, der 16 Febhruar 1928 (1E
burtstag Telerte, Deo adspirantei111 ungebrochener Kraft SECeIN Werk vollenden
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Alle hier besprochenen und sSons angezeigten Bücher SINC  ä
vorrätig und jiefert schnellstens

BuchhandlungQu Haslinger,Linz, Landstraße30:
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